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AUSZUG

aus einex vollltindigen Befchreibung

der

MUNZ-SAMMLUNG

welche jetzt
die Konigl. Akademie der Wiflenfchaften
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belitzt.
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K/V(‘gcn der ehmals fo beriihmten Rauenfchen Miinz-
fammlung, trat die Societit feit 1722 mit dem Beli ZET,
Herrn Johann Raue nachmals Probft zu St. Nicolai in Un-
terhandlung.  Sie follte aus 2000 grofstentheils Branden-
burgl{chen Blechmiinzen und Solidis beftehen, die er fiir
2000 Rthl. ablaffen wollte. 1724 wurde diefe Sammlung
um vorgedachten Preils abgeliefert, 'ohne dafs ein In-
ventarium oder Catalogus dariiber aufgenommen wor-
den. -~ Er verftarb 1733 und man fand unter feinen Papie-
ren keine zureichende Nachrichten, die man bey der
Ordnung und Einrichtung diefer Sammlung, hiitte brau-
chen kénnen. Er hatte ein Paar Tafeln in Kupfer {te-
chen laflen, die tibrigen, fo bey dem Kupferftecher Frifch
noch in der Arbeit waren, bezahlte die Societit. Es find
24 Tafeln, auf welchen, ohne die allergeringite Ordnung,
von Brandenburgilchen und auswartigen Miinzen, 323
Bracteaten und g75 Solidi, in Summa 598 Miinzen, zu
fehen find.

1735 erbot fich der Kriegesrath Schmidt, der felbft
eine {chr anfebnliche Sammlung in Braunfchweig befafs,
wo er ehmals in Dienften gewefen, jetzt aber in Berlin
von {einen Mitteln lebte, dafs er e¢inen Catalogum anfer-
tigen wollte, den er auch 1737 vollltindig und fo gut wie
es damals gefchchen konnte, ablieferte. Naclt feinem ei-
genen gefchricbenen Verzeichnifs, fol. 100 befland die
ganze Anzahl fowolil der Bracteaten als Solidorum in
1119 Stiick. Da diefer Catalogus in der folgenden Zeit
vielleicht nicht Beifall fand, oder vielmehr die Miinzen
bey dem Brande des Akademiegebiudes 1743 moehten
in Unordnung gerathen feyn; fo iibertrug die Konigl.
Akademie unter der Aufficht ihres Prifidenten, Herrn
v. Mauperiuis, dem gelehrten Herrn Rath Pelloutier einen
neuen Catalogus zu verfertigen, indem noch verfchiede-
ne Miinzen, belonders aus dem Amte Sperenberg, im
Mindenfchen, dazu gekommen. Der Catalogus wurde
von ihm 1756 tibergeben. Nach Recapitulation der Sei-




tenzahlen beftand damals Seité 944. 245 die ganze Samma
lung aus 1518 Stiick, unter ‘welchen 793 Bracteaten, und
726 Solidi waren.

Wie mir den 29 May 1788 diefe Sammlung, um fie
in Ordnung zu bringen, iibergeben wurde, fo fanden
fich nach dem dariiber aufgenommenen Protocoll 1482
Stiick an fpecificirten Miinzen, unter welchen 2 Medail-
len auf den Gardinal Quirini waren; ferner ungefihr 200
ungezihlte kleine Solidi von Mainz- Trier- und Colni-
fchen Erzbilchifen in einem Beutel. Desgleichen war
eine Anzall filberner, kiipferner und andere, die ver-
fehimmelt und mit Roft dergeflalt angelaufen waren, dafs
fie gar nicht gereiniget werden konnten, von welchen
Proben aufgehoben worden.

Da es der Konigl. Akademie mit Sr. Kénigl. Majeftit
allerhéchlten Beyfall getallig gewefen, meine Sammlung
von brandenburgifchen Bracteaten und Solidis zur Ei-
gdnzung und Vermehrung der Rauenfchen Sammlung
gegen gewifle Lieibrenten anzunehmen, {o erfordert es
meine Pilicht dariiber nihere Auskunft zu geben.

Seit mehr als 30 Jahiren habe ich die alteften Bran-
denburgfche Miinzen aus dem Mittelalter gefammlet und
deren eine betrichiliche Anzahl aus den angefehenfien
Aultioren oder Verlteigerungen zufammen gebrache,
von welchen ich nur einige anfuhren will: als die Hantel-
manniche zu Wolfenbiittel, welche vorz slich aus der,
welche der Kriegesrath Schumidt ehemals bele flen, ent-
ftanden war; ferner aus des berithmten Hofrath Schlaegers
Sammlung zu Gotha; der Ziegelerfchen zu Erfurth; der
verfchicdenen hieligen, Hallifchen, Tieipziger, Dresdner
und Hamburger Auétionen nicht zu gedenken. Aus
der beriihmten von Soothenfchen Sammlung, die 1787
zu Hamburg verkauft worden, habe ich unter andern
207 Stiick der vorzuglichften und feltenften Miinzen des
Mittelalters erhalten, wie auch vorher die ganze Samm.-
lung, welche der Rector Samuel Walter zu Magdeburg
von dortigen, Halberftidiifchen und andern Erzbilchofen
und Bifchofen gemacht hatte, nebft ciner dazu gehori-
gen Belchreibung; diefe Sammlung beftand allein aus
135 wobl confervirten Bracteaten.

Es hat fich durch die Vereinigung der Rauenfchen
und meiner Sammlung, der Miinz{chatz der Kéniglichen
Akademie {fehr vermehrts nur allein die Brandenbu gi-
fchen Miinzen betragen jetzt 3044 Stiick; die der Rémi-
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fchen Kaifer, Chur- und deut{cher Fiirften, Erzbifchife,
Bifchofe, Aebte, Stidte; beftehen in §52 grolsen und
kleinen Bracteaten und 1880 {ilbernen, kupfernen und
anderen Miinzen, welches zufammen 5776 Stiick be-
trdgt. 2
Die Brandenburgifchen Miinzen find durch eine gute
Einrichtung in einer befondern Sammlung gebracht, die
Ficher mit Rettin gefuttert und die Miinzen nach ihrer
Grofse, in mit {chwarz Papier iberzogener Papp‘a, ein-
gelegt und in einem dauerhaften gut verwahrten Schrank
aufbewahrt, damit fie nicht wie vormals, durch Niiffe
und fcharfe Ausdiinftung aus der untern Etage des Aka-
demiegebiudes, Schaden nehmen kénnen. Bey jedem
Kiftgen ift die Zahl der Miinzen, ferner was fie vorftel-
len und wohin fie gehéren, angemerkt. Die tibrigen ha-
ben in diefen kurzen Tagen wegen des grofsen Zeitver-
lufts noch nicht in: folcher Ordnung gebracht werden
konnen und find in einem meiner mit tibergebenen Be-
hiltnifle die Bracteaten, in dem andern die Solidi befind-
lich.

Berlin, den 3. Dec. 1793,

Mochfen.




Kurze Ueberficht
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des mittleren Zeitalters

welche in der Sammlung der Konigl, Akademie der
Willenf{chaften aufbewahrt werden.

I. Abtheilung.

Brandenburgifche Mtinzen.

Tab. I. Wendifche Miinzen, welche vor der Regie-
rung der Brandenburgifchen Markgrafen aus dem
Haufe Avphalc in der Mark tblich, gewefen, 40 Stiick
und 10 vermeintdiche Miiazen, Vizonis, Miftevogi,
Godelchalel &c.

Regierende Markgrafen aus dem Haufe Anhalt,
ALBERTUS TRSUS

reg. von 1144. 4 1170. Wapen: Ein einmal {chrige ge-
ftreifter Schild.

Tab. IL. Als Schirmyoigt zu KI. Leizke, 1155. eingewei.
het vom  Erzbifchof Wichmann, Schirmvoigt zu
Goslar, bei dem Stift Simon Juda. 24 Stiick und 6
Stiick zur Exklirung,

Tab. IIL. Schirmvoigt zu Quedlinburg, 15 Stiick und
3 Stiick zur Erklirung.

Tab. IV. Schirmvoigt zu Quedlinburg 2§ Stiick.

OTTO I.

Yeg. 1170. -F 1184. hatte das Ballerfiiddche Wapen mit

mehreren Streifen.

Tab. V. 1y Stiick und 3. zur Erklirung,
N
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OTTO I. Séhne.
Orto 11. reg. 1184, Heinrich I.Graf zu Alberr IT. Graf
Cruce fignatus 1196.  GardelegenoderTan-  zu  Arneburg. Seit
1 1205, gerr minde. 1 1192, 1194. Ottonis IT. Mit-

xegente, regiertallein
1205. T 1290.

Es ift ungewifs, ob Otto II. den Brandenburgilchen
Adler, oder noch das Ballerftiiduche Wapen im Schilde
gefithret. Nach den Miinzen zu urtheilen, hat er zuexlt
das BallerRidt{che ‘Wapen beibehalten, nach 1196. findet
man den Brandenburgif. Adler im Schilde auf {einen
Miinzen. Wie fein Bruder Heinrich I. geftorben war,
{o nahm er feinen Bruder Albert IL. zum Mitregénten,
und beide trugen die Liehns-Gerechtigkeit tiber ihre Lin-
der 11g6. dem heil. Mauritio und dem Erzbilchof Lu-
dolph zu Magdeburg auf, weil Otto IL. in dicfem Jahre
fich mit dem Creuz bezeichnen laflen, und mit Kaifer
Heinrich VI. nach dem gelobten Lande cinen Zug ma
chen wollte, wie er aber nach Italien gekommen, ging ex
mit Erlaubnifs des Papftes wieder zuriick. Albert IL. hat
in {einen Siegeln an Urkunden von 120%. den Adler im
Wapen{childe, und 1215. in der Fahne gefiihrt.

Die Miinzen diefer 3 Markgrafen find Tab., VI, und
VII, zulammen 43 Stiick.

ALBERT II. Sohne.
Johannes I. und Otto ITI. pius.

regieren [eit 1220, zufammen, theilen 1258 und 1360. Jo
hannes ftirbt 1266. Otto 12068.

Von beiden find T'ab. VII. 16 Brateaten,

Es folgen die Bracteaten der Brandenburgif- Markgra-
fen aus dem Anhaltfchen Faufe, die vermuthlich unter
den vorhergehenden Markgrafen, ohne Namen und ohne
daraufbeme Tktem Stidte- \V‘rpun geprigetworden, aufler,
dafs auf T'ab. VIIL 26 Stiick bm(‘tmten mit den noch un-
erkliivten Buchftaben ALSI/NRI bezeichnet find. Die
iibrigen find Tab. IX, X, XI. XII. XIIL X1V. XV.XVI
XVIL XVIIL XIX. XX. XXI. XXII. n.l(,lx ihren Vor-
fiellungen geordnet, und wie viel auf ein Loth gehen,
busc[uuu, /Alidmﬂl(ll 505 Brad.

Tab. XII. find vufdmdune mit den Buchilaben
V.N. O.T.E,
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Nach der Theilung regierten gemeinfchafilich inder

Johannifchen Linie.

1. Johan- 2. Otto 3. Con- 4. Heinrich 5. Erich 6.Hermann
nes 11, re= IV ¢ rad. § ILAvelland' ~Erzbi{chof Bifchof zu

giert 1266, Telo. *F 13044 in der Mark- zu Magde- Havelberg.
1281, 1308, grafichaft burg.

Landsberg

4} 1318

Otto cum Telo wurde 1295. vom Kaifer Adolph von

Naflau, fowohl zum Judex Pacis regie in Saxonia genera-
1i, als auch in Liibeck ernannt. Gerk. Abh. 1L Th. S. 170.

und Harenberg in Mifcell. Berol, T. VL. p. 204, Heinrich
wurde neblt denen nach ihm folgenden Briidern, Erich
und Herrmannmitdem Havellande, dem Lindchen Klytz
und der Markgraffchaft Landsberg abgefunden. Pulkawa.
in G. Dobn(xs Monum. hift. Bohem. T. IIL p. 265. Die
beyden letzteren nahmen den geiftlichen Stand an.

Talb. XXIII. Johannes I 3 Braéeaten, Joh.IL Otto IV,
und Conrad 7 Solidi, Otto IV. und Conrad 4. Solidi.
OttoIV. allein, vermuthlich in Abwefenheit Gonvadi
in Preuflen, 10 Solidi.

Tab. XXIV. und XXV. Otto IV. Marchio, 21 Solidi.
derfelbe von 1295. Judex pacis 13 Solidi.  CGonrad
allein mit feinem Namen, vermuthlich in Danzig ge-
prigt, 14. Bra&. und 2 Solidi. .= Gonradi Schne. Joh.
IV.und Waldemar, 3 Solidi. Heinrich Avelland mit
feinen Briidern Erich und Hermann, 1 feitener Bra-
&eat, und 10 Bradteaten mit dem L.md sherger Wa
penfchild, zulammen 64 Stick,

CONRADI. Soshne.

Hohannes I'V. Waldemar
vegieret 1304. 1 1307. reg. 1304. allein 1307. 'T'1319.

Tab. XXVI.© Waldemar allein 5 Bra&. und 20 Solidi,
Waldemar als Vormund, Joh. V. von dex Ottoni
fchen Linie 10 Solidi,

=
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In der Ottonifchen Linie:

OTTONIS III. Séhne und Nachkommen, regierten
feit 1268.

1, Johannes o. Otto V.lon- 3.AlbertusIII. 4. Otto VI. parvus

1J1. Pragen- gus reg. 1268. reg.1272F1300 * Mitregent 1280 —

fis fvor dem allein,bis12y7a hatte 1272 das 1291 ** da er Ménch

Vater1267, F1298. Sigil- Béhmifche und im  Klofier Lehnin

lum pedelfire - Brandenb. Wa- wurde. *In einer Ur-

undim Secret. pen, feit 1276 kunde von 1273. fa-

Siegel {einen  dasgewohnliche. gen Otto V.und Al-

Kopf. Brandenb. Sigil- bert IIL. per nos fra-

lum pedeftre. tremque noftrum Ot=

tonem juniorem ad-

huc minorem annis.

Lentz. p. 74 ** Gerk.

Abh. IL p. 173. eto

Doc, Cod. IL. p. 357.

Hermann der Lange
Ottonis longi Sohn 1298. - 1308.
reg. in der Graffchaft Henneberg in der Pflege Coburg
feit 1291.
Johannes V.
Markgr. Hermanni Sohn, ftarh unter Waldemavs Vor-
mundfchaft 1317.

Tab. XXVII. Otto V. allein, 21 Solidi.

Tab. XXVIII. AlbertIIT. allein, mit dem Bohmifchenund
Brandenburgifchen Wapen, wie auf feinen erflen Sie-
geln, § Solidi. Otto V.und Albert IIL zufammen 17
Solidi. Otto V.longus und Otto VL. parvus zufammen
23 Solidi. Herrmannus longus, Ottonis V. Sohn, mit
dem Hennebergfchen Wapen, 5 Bracteaten.

Baierfche Markgrafen und Churfiixften.
Ludovicus I. Bavarus, JLudovicus Il.  Otto Bav. Mit-
reg. 1322, dankt ab Rom.reg. 1351,  regent 1360,
1351, F 1360. T 1365,

Tab, XXIX. Ludovicus I. 40 Solidi.

- - XXX. Ludovicus I. qua Defenfor Lubece 17
Solidi, LudovicusIL Rom, allein, g Solidi, Ludovicus
Rom. & Otto 15 Solidi.

. XXXI. Otto Bavarus allein, 30 Solidi.




Vom Liitzelburgifchen Haufe

find Tab, XXXI. 8§ Bohmilche Grofchen, unter welchen
einervon CarldenIV. die iibrigen von Wencelaus und
die vom Kaifer Sigismundo angeltellte Pfandes-Inha-
ber der Mark Brandenburg, Jodocus und Wilhelmus
Cocles.

Markgrifliche Solidi mit Abzeichen, ohne Namen und
ohne Stidte -. Wapen.
Von Tab. XXXII.bis Tab, XL.imgleichen Tab, LXXX-

iberhaupt 550 Stiick,

Stadte - Miinzer.

Tab, XLI. Altltadt-Brandenburg, Johannifcher Linie, 1
Stiick mit Brandibori, 6 Bifchofliche, 6 Stiick mit dem
Stadtwapen. Summa 3g.

- - XLII. Neuftadt Brandenburg, Ottonifclien Linie,
18. Br. und 6 Solidi, desgleichen von Stendal, Jo-
hannifcher Linie 16 Bra&.

- - XLIIL Stendal34 Br, und § Solidi.

» « XLIV. Sulzwed!:],()Lmn_ifcherLiuielg Br. 28 Solidi.

¢ - XLV. Berlin 19 Br. und g Solidi mit dem Bir, 16
Br. Plennige mit Zepter und Adler.

¢ « XLVI. Noch Berlin 100 Stiick diverfer Art.

- XLVII. Frankfurt, 64 Stiick.

- - XL VIIL Grofchen, zu Berlin, Frankfurt, Stendal,
Pankow &c. gepriget, 31 Stiick,

- - XLIX. Spandow, Ottonifcher Linie; 10 Solidi und
40 Br. Pfennige.

- - L. Gardelegen, Joh. Linie, 2§ Solidi, und Perlberg,
Ottonifcher Linie, 9 filberne und 3 kupferne Miin-
zen , zufammen 40 Stiick.

- - LI Kyritz und von Plothow. Ottonifcher Linie, 3
filberne 3 kupferne, Werben 7 Stiick, Schwedt 1 ku.
pferne, zufammen 45. Stiick.

) 2
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Tab. LIL. Seehaufen, Ottonifcher Linie, 23 filberne, u
kupferne, 4 der Herren von Torgau zu Zoffen, 6 de-
rer von Bieberftein, 1 kupferne derervon Stein, 5 von
derStadt Beeskow , 12 der Herren von Stueelen, zu-
fammen 33 Stiick.

- - LIIL Firftenwalde, 3 kapferne, von Prenzlow Joh.
Linie § filberne Solidi 5 kupferne, unbekannte Fliigel
mit Creuz 18 filberne, Neu-Ruppin 6 kupferne, Cot-
bus'6 kupferne, ferner 11 filberne Solidi entweder der
Grafen von Ruppin oder derer von Putlitz, ftchend
in jeder Hand eine Streitaxt, u.f. w. zufammen 67-Stiick,

« - LIV. Giiflrin, 1 Solidus, 1 Grofchen’, 6° Hahnen:
kopfe, 28 filberne Solidi wahrfcheinlich von Rathenow,
g filberne mit dem Johannitercreuz, und13{o von den
vorigen verfchieden, zulammen 61 Stiick,

II. Abtheilung.

Acltere Miinzen derer dem Haufe Brandenburg zu-
gefallenen Liander.
Tab. V. Preufsifche Braéteaten, Solidi, Hochmeilter-
grofchen und andere néuere Miinzen 45 Stuck.
. - LVI. Pommerfche Brafteaten, Solidi, Denarii,
Grofchen, g7 Stiick.
- - LVIL Magdeburg., der H. Mauritius 28§ Stiick.
- - LVIIL Dito der H. Mauritius 40 verfchiedene
- - LIX. Desgleichen 40 Stiick.
- - LX. Exzbifchéfe zu Magdeburg, von Friderico 1
Stiick, und von Wichmann 15 Stiick.
- IXI. vom Erzbifchof Wichmann 20 Stiick.
. T.XIL von demfelben, und Ludelph, Willibrand, Ro-
dulph, Albert von Brandenburg 27 Stiick, und noch
4. zufammen 32 Stiick.
- LX1II. Magdeburger grofse und kleine Miinzen 62
Stiick nebft g Stiick Thaler-Miinzen.
<. LXIV. Magdeburger Erzbilchéfe ohne Namen, g2
Stiick. .
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- - LXV. Halberftidter Bifchéfe und der . Stephanus.
28 Stiick.
Tab. LXVI. Halberftadter Bifchofe und der H. Stephanus
28 Stiick.
- « LXVIL S. Stephanus, Odalricus und andere Hal-
berft. Bifchofe 2g Stiick.

- - LXVIII Dergleichen 2§ Stiick.

- - LXIX., Halberftidter Bifchéfe 2§ Stiick.

- - LLXX. Halbexltidter Brateaten, Bilaterales und
Grofchen 42 Stiick.

. - LXXI. Quedlinburger Aebtiffinnen, 23 Stiick und
1 Sttick mit ihrem Schutzvoigt Alberto Urlo.

- - LXXII. Dergl. 16 Stiick Bracteaten und Grofchen.

Wegen der Schirmvoigtei zu Goslar, zur Zeit der
Brandenb. Markgrafen aus dem Haufe Anhalt, {indnoch;
5. L}\X IIL. Goslarif. fyx'. 28 St.
- - LXXVI. Dito 29 Stiick

- - LXXVIL Brafeaten und Solidi der Grafen zu Ho-
henflein, Reinftein, Mansfeld, Miinze der Minden-
fchen Bilchofe &c. 32 Stiick.

Vorftehende beide Abtheilungen enthalten 3044
Miinzen.

Zu den folgenden Abtheilungen, welche die Miin-
zen der Romifchen Kaifer, Chur- und deutfcher Fiirften,
Trzbilchofe, Bifchofe, Aebte, Stidte und fo weiter,
enthalten, find 852igrofse und kleine Bracteaten, 'und
1ggo filberne, kupferne und Scheide-Miinzen vorrithig,
welches mit den vorflehenden zufammen 5776 Miinzen
betrdgt,,







Verzeichnifs
einer Sammlung

von

verschiedenen

Bichern und Schriften,
die
zur Geschichte und Kritik

der deutschen Sprache

sowohl
in den ganz alten Zeiten als im Mittel- Alter und in den

neuern Zeiten

dienen kénnen.

Aus gewissen Ursachen sind bei dem Abdruck, bei -verschiedenen raren
Biichern, die: Quellen angezeigt und in Klammern [] eingeschlossen
worden, wo man von ihrer Seltenheit Nachricht findet.

A&/zazul/:mg, abgefalst in éinem Schreiben an einen Ge-
lehrten, von der alten Islindischen Edda ete. Halle
uud Leipzig 1774. 4to. braungelb Papier.

Abhandlung von Feldstenfslern und Felduntergiingern in
Wiirtemberg, Tiibingen 1781. 8vo. gelbe Pappe. vid.
ate Samml.

Abhandlungen (vermischte) und Urtheile iiber das Neue-
ste aus der Gelehrsamkeit. rter bis Gter Theil. Berlin
1756 —57. 8vo.

C. Abels Sammlung etlicher noch nie gedruckter alter
Chroniken, als der Nieder - Sichsischen, Halberstidt-
schen, Quedlinburgschen, Ascherslebenschen und Ermis-
lebenschen, samt einer Zugabe zu deén Teutschen uud

x
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Siichsischen Alterthiimern. Tom. I. II. mit Register iber
beide Theile 1752. 8vo. roth Lederb.

L. C. Adelung tber die Geschichte der deutschen Spra-
che. Leipzig 1781. br. Papier geheft.

Idem, vom dentschen Styl. 1. 2. und 3ter Theil. Bexlin
1785. 8vo. ¥ranz Pappe mit rothem Titel.

Petr. Albini: Meilsnische Chronik. Wittenberg 15680. - 4to.
gelb P [Bauer-Suppl. 1, 34 Widekind 51. Clement
Ty 100 (741)-1]

Almanach, neuer critischer Sack- Schreib- und Taschen-
Calender auf das Schalt-Jahr < 744. gestellt durch Chry-

sost. Matthanasium. Winterthur 8vo. gelb Pap. [Satyre

wider die Schweizer von Joh. Joach. Schwabe. s. Elo-

gels Gesch. der komischen Litteratur 5, 534.]

M. Andr. Angeli Holsteinische Chronik, darinn etc. Be-
schreibung der Adlichen Geschlechter, Wapen, Stamm-
Register, ter Theil m. Figg. Leipzig 1597.

Ejusdem anderes Buch, gedruckt zn Wittemberg. eod.
anno. acc. Hollsteinsche Stidte-Chronik. Leipzig 1597.
[Lib. rar. v. Biblioth. Solgeri 1, 100. n. 1020. Bauers
suppl. 1, 79.]

— Joh. Peterson Chronika oder Zeitbuch der Lande zu
Holstein ete. von Christi Geburt bis 1551. Litbeck 599
fol. Pergb. [Liber rarus. Bauer 3, 187. Bineman 64.
n. 97-]

Eyjusdem Annales Marchiae Brandenburgicae, d. i. Chro-
nik der Mark Brandenburg vom Jahr 416 bis 1596.
mit' vielen Bildnissen und Figuren. Frankf. a. d. O.
1598, [Lib." perrar. Widekind. 190. Clement ., 550.
Kisteri B. !.n’i:n'nlbg. 357. ‘Bauers suppl. 1, 79. Solger
I, 89. 1. 955. Baumgarten hall:: B. 5, 651.] ¥

ace. Ditmari Historia  Martisburgica verdeutscht - durch
Georg Hahn. Leipzig 1606. fol. gelb Pap.

Angeli Struthiom. Calvinischer | Bettlers- Mantel 1698, 410
Welschband. [Lib. rariér. SolgeriBi'z, 147: 1. 744.2)]

Anyweisung (praktische) zur Kenntnifs der Haupt-Verin-
derungen und Mundarten der teufsclien Sprache you
den altesten Zeiten bis ins 14t¢ Jahrhundert. Leipzig

1789. 6vo gelb Papier geheft,
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Jacob Ayrers Processus juris, in welchem Luzifer sich
tiber Jesum beklagt. Frft. a. Mayn. fol.
vid. Petrarchae Trostspiegel. fol. Pergh.
Beitrdge zur kritischen Historie der deutschen Sprache,
Poesie und Beredsamkeit, herausgegeben von einigen
Mitgliedern der deutschen Gesellschalt in Leipzig. 1 bis

8ter Band. Leipzig 1732 — 1744. halb Franzb. 8 Vo-
lumina.

Eric. JInl. Bicrner Inlndinnig til de Ufwerborna Géters
Gamla Hilder, Sordeles Gotiska Sprakets Férmau och
Sagornes Kjinnedan. Introductio in Antiquitates Hy-
perboreo gothicas praesertim praerogativam linguae et
cognitionem historiarum Gothicarum, Stockholin 1738,
fol. blane Pappe, [S. Briefwexel der Gélehrten 175r1.
S. 155.]

Vit. Blaurdekelii voll eingeschanktes Tintenfifslein eines
allezeit parat seyenden Brief-Secretary. Kulstein 1745.
blaw Pap. 8vo. [Eine komische Satyre auf die schyei-
zerischen Kunstrichter in Tyrolischer Mundart von Joh.
Joach. Schwabe,: s. Flégels Geschichte der komischen
Litteratur, 3, 535.] vide ate Sammlung.

Joh. “ Boedickers Grundsitze der deutschen Sprache mit
Anmerkingen und mit einem Entwurf eines deutschen
Grundwoérterbuchs , vermehrt von Joh. Leonh. Frisch.
Iim‘li’n 177:')'. 8vo Pergb.

Mart. 7}”/'0‘3/: Bohmische Chronik. rter und 2ter Theil.
Wittenberg 1587. fol. Pergh.

Brandenburgica:

Eyn wunderbarlich Geschichte wys die Merkischen Jiiden
das hochwiirdige Sakrament gekault, und zu martern
sich unterstanden etc. 1510. 410 dunkelblan Papier. vide
1te Sammlung.

Dieses “ist der wnhrlm[‘tig Sumarius der Gerichts-Hendel
und prozels der gehalten ist worden auf mauchl'uhig
Indicia, Aussag und Bekenntnils eines Paul From ge-
nannt, der das hochw. Sakrament, samt einer Mone
stranzien auns der kyrchen zu Knobloch gestolen etc.
im zehnten Jahr zu Berlin gerechitfertigt seyn worden.
Frankf. 1511, 4to. dunkelbl. Pap. [lib, rar.] vide ite
Sammlung, «

2
2
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Cammergerichts zu Coln an der Spree Reformation Chur-
fitrstl. Gnaden zu Brandenburg 1540. 4to.

Carionis Chronicon a Philippo Melanthone et Casp. Peu-
cero 1881. 410 Schweinsled. Band.

Chronick und Geschichte mit Figurén und Bildnissen vor
Anbegin der Welt bis auf diese unsere Zeit. Augsp.
1500. durch Haifs Schonfsperger. fol. Franzb. [Liber
rariss. Bauer 1, 232. Clement 7, 348. 795).]

David Olytraei Neue Sachsén Chronik von 1500. bis
1597. Lpzg 1597. fol. Pergb. [Hamburg. B. hist. 7, 180.]

Phil. Cradelii Leichen - Predigt auf Herrn Hans Miesko,
Fiirstl. ' Alt - Stettinischen Naturalem Philosophum und
Tisch - Rath, (d.i. Hof-Narren) Stettin 16:9. 4to. halb
Pergb. (liber rar. Biblioth. Solgeri f. p. 100.]

Destinata litteraria et Fragmenta Lusatica Pars 1 —8. 1ter
Band.

{tem P. g — 12. und Pars 1 et 2. vom 2ten Bande Liib-
ben 1733. 8vo. Franb.

Joh. Diecmanni. Specimen Glossarii Mscti Latino Theoti-
sci, quod Rabano Mauro achiepiscopo Moguntino, in-
scribitur, illustrati, in quo de mullis vocibus, cum La-
tinis, tum Theotiscis, de quibus passim Dieterici
von Stade, explicationes insertae sunt, agitur. Bremae
1721. 4to weilsgrau Papier.

Heinr, Friedr. von Dietz tiber die deutsche Sprache und
Schreib- Art. Magdeburg 1787. 8vo gelb Pap. vide ate
Sammlung.

Disputatio de Poetis Germanicis hujus seculi praecipuis,
ventilata .a' M. E. N. (Erdman Neumeister) i695. 4to
gelb Pap. [Eximiae raritatis signo notatur in B. Chri-
stii 2, 414« n. 8974. Bauer 3, 1.9. Feuerlin 1, 244.]
ate Samml. \

Joh. Carl Heinr, Dreyeri de Lithophoria seu gestatione
Lapidum Commentatio juris criminalis germanici. Lips.
1777, 8vo gv]b Pap. vide ate Sammlung.

Ejusdem, Nebenstunden zur Erliuterung der deutschen
Rechte, Rechisalterthiimer und Geschichte. Biitzo und
Wismar 1748. 410 Franzb. mit rothem' Titel.

Georg Lcher Schémer Alkoranischer Nesselkranz, aus den

kostlichen uad iibertreflichen nicht Tischreden sondern
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fiirnehmen Operibus und Biichern M. Luther. Freiburg
im Breisgau 1591. 4to Franzb. [Lib. rariss. paucis
cognitus. ]

Christ. Figenolple Herbarium imagines vivae, der Kriuter
leibliche Conterfeytunge. tter und ater Theil 1536, jto.

Joh. Eler et Guilielm Schmid, kurzer Bericht vom Hof-
f.’mg und wie man denselben mit gottlicher Hiilfe ver-
ritten und curiren soll. Liineburg 1629, 4to braungelb
Papier. vide rte Sammlung,

M. Christoph ZFntzelrs von Salueld Chronikon der: Alt-
mark Magdeburg 1579. 4to gelb Pap. [v. Kisteri B.
brand. 760. § 5.]

Joh. Geo. Ficluner Disp, Vetus dictum Teutonicum, dem
Mann ein Ei, dem frommen Schweppermann zwei. Altd.
1729. 4to geheft, vide 2te Sammlung. -

Formula concordiae. Frankf a. d. O. 1581. fol. Pergh.
[Feuerlini B. symbol. Riederer. 1, 10. n. 39.]

M. Heinr. Gottl. Franci Gut Hyl, Votum solemne Vete-
rum quorundam Germanorum simulque de Servis Poe-
nae apud Romanos usitatis Disquisitio. Lipsiae 1727,
4to geh. vide zte Samml. :

Ejusd. de Jurisprudentia veterum 'Germanorum Observ,
quibusdam Historico Polit. illustr. superiorum indultu.
Lips. 1728. 4to. vide 2té Sammlung.

Abrah. Frenceli Liber I. et Il de originibus Linguae So-
rabicae, in quo Vocabula Sorabica ea quae materialiter
et formaliter Ebraea sunt, exponuntur. Budissinae et
Sittaviae. 1693. et 1695. 4to gelbe Pappe, [Liber rarus.
Bauer suppl. 2, 92. B. Christ. 2, 41. n. 4650.]

Paul Friedeborn historische Beschreibung der Stadt Alien
Stettin in Pommern. Alten Stettin 1665. 4to. Pergb.

1 o

M. Valentin Friederici Diss. Historico philologica’de Ca-
pillamentis von Bariicken. Lips. 1673. 4to geh. “vide
2te Sammlung.

Joh. Leonh. Frisck, Historia lir
conspectu ﬁgnr:n‘nm characteris Sc¢
sici. Berol. 1727. 4t0. halb Pergh.

Fried. Carl Fulda, Sanmlung nnd Abstammung germani-
scher Wurzel - Worter ete. herausgegeben von F. G.
Mensel. Halle 1776. 4to halb Engl. B.

ae Sclavonicae cum
wonici novique fus-
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Hans von Gersdorfs genannt Schylhans Feldbuch der
Wundarznei. . figg. Strasb. 1528. 4to. braun Leder.
[Liber rarus. Bauer 2, 25. B. Christ. 1, 238. n. 2203.]

Glanvill von Hexen und Gespenstern u. s. w.
acc. Joh. Reiskii Kurze historische Untersuchung des
beim alten Teutschen gebriuchlichen heidnischen Nod-
fyrs, imgleichen des Oster- und Johannes-Feuers. Frit.
und Leipzig 1696. Svo.

Melch, Goldasti Scriptores Rerum Alemannicarum Tomi
IL Francof. 1661. fol.. Pergh. [Editio infrequens. Bauer
2,37, ‘Feuerlin. 1, 20, n.183.]

J. C. Gottsched Vollstindige und neun erliuterte dentsche
Sprachkunst 5Ste Auflage. Leipzig 1762. 8vo maj. halb
Engl. B.

C. U. Grupen Teuntsche Alterthiimer zur Erliuterung des
Siichsischen und Schwiibischen Land - und Lehnrechts.
Hannover und Liineburg 1746. 4to Kranz Pappe.

Nic. Grysen’ Pred. zu Rostock, Histovia von der Lere,
Leven und Dode M. Joachim 8Zliters des ersten Evan-
gelischen Predigers tho Rostock newenst ener Chroni-
ken, darinn kortlich vormeldet, wo wundeilik Godt syn
hilliges Wordt an. 1523, allhyr geapenbaret un beth in

dyt 1593. Jhar erholden heft. Rostock 1593. 4to blaue
Pappe. [Liber summae raritatis, Salthen. 247. 1. 1204.
2) Feuerlini access. 433. n. 7471, b)]

Joh. Georg Hamans Poetisches Lexicon nebst einer kur-
zen Erklirung der mythologischen Nahmen, aus den
besten neuesten Dichtern zusammen getragen. Leipzig
1737. 8vo Franzh,

Christ. Gotl. Haltaus Glossarium  Germanicum medii
aevi, maximam partem e Diplomatibus ete. adoynatum.
Tomus prior et posterior. Lipsiae 1758. Jol. halb Engl.
B. mit rothem Titel. ; .

Georg. Phil. Harsdorferi Specimen Philologiae Germani-
cae continens disquisitiones XII. de linguae nostrae
vernaculae historia, methodo et dignitate. Norimb. 1646
12mo Pergh, [Libris rarioribus annumeratur, Bauer z,
81. 1"(-,11(_‘1'Tin. 1, 566. n. 45805. Solger 3, 449. n. 3055.]

Tob. Henckel Gewissens Tritt aller sichern Lungenliol-

zer, Geldhiindler und Miinzer, oder die 3fache Frage:

ob jemand mit guten Gewissen konne seinen Beruf ver-
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lassen, ein Geldhéindler werden und sich zum Miinz-
wesen begeben. Halberst. 1621. -4to geheft. vide 1te
Sammlung.

Joh. Fr. Heynatz devische Sprachlehre. Berlin 1770. Svo
brgelb Pap.

Finsdem Lehre von der Interpunktion Berlin. 1773, 8vo.
brg. Pap.

FBijusdem Briefe die deutsche Sprache betreffend. 1ter ater
Theil nebst Register. Berlin 1771—79: 8vo brg. Pap.
3ter Theil. ibid. 1772.
4rer Theil. ibid." 1774 8vo brg. Pap.

Bter Theil. ibid. et eodem

Paul Christ. Hoepfneri Germania antiqua, oder kurze Fra-
,on von den alten Gebriuchen der Teutschen bis auf
Carolum M. Halle 1711. 121m0 weils Pap.

Isidorus Hispalensis de Gothis, Wandalis et Suevis. acc.
Ejusd. Chronicon Regum Wisigothorum. vid. Linden-
brogius.

Islindische Litteratur und Geschichte. 1ter Theil. Gottin-
gen und Gotha 1773, 8vo brg. Pap.

Joh. Erh. Kappius de Ritibus veterum Germanorum circa
Matrimonia ineunda nonnulla disserit. vide 2te Samml.

Koddige en ernstige Opschriften. (met tigg.) t' Amsterd.
1682. 8vo gelb Pap.

Albert Kranzii Wandalia oder Beschreibung Wendischer
Geschichte durch M. Steph. Macropum vom Andrese-
berge. Litbeck 1630. fol.

Heims Kringla, aller Snorre Sturlusons Nordlandeska Kon-
nuga Sagor, sive Historia Regum septentrionalinm a
Snorrone Starlonide  ante Secula V. conscripta etc.
Stockh. 16g7. Tom. I. et II. fol. gelbe Pappe mit ro-
them Titel. s. Sturluson.

Wollg. Lagii de Gentium aliquot migmli(milms, sedibus
fixis, lnguarumaque Tnitiis. ek pmmutationibus ac dialecti
libri XII. Basil. 1565, fol. Schw. L. B. (lib. rar, Vogt
402.  Mastricht. B. 485, Solgeri 'B. 1, 78. 1. 830,
Bauer 2, 267. Feuerlin 1, 29. n. 275.]

NMart. Christoph Laurentii orignes Doringiae, sive mo-
numenta Suevorum i

O
in Doringia. Numburgi 1706:
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acc. Joh. Nicolai Hertiz Diss, de notitia veteris Germa-
niae populorum, Giessae 1709: 4to h. Pergh.

G. G. Leibnitii Collectanea Etymologica illustrationi lin-
guarmn veteris celticae, germanicae, gallicae, aliarum-
que inservientia; cum praef. Jo. Geo. Eccardi, P. I, et
II. Hannov. 1717. [c. tab. aen.] 8vo Pergh.

Lewpzig. Wahrhaftiger und erschrecklicher Aufruhr der
Churfiirstl. Stadt Leipzig wegen etlicher Biirger so in
der Visitation fiir Calvinisten sind angegeben worden.
gedruckt 1593. geh. vide 1te Sammlung.

Petri Li/zderzbergii Chronicon Rostochiense posthumum
quinque Libris absolutum. Rostoch. 1596. 4to Franz
Pap. [Liber rarus. Bauer 2, 294. Hamb, Centur. 5, 207.
Vogt 413.7)

Joh. Geo. Zippisch Specimen scientiae interpretandi ad
Antiquitates easque Germanicas accommodata. Lips,
1742. 4to. geh. vide ate Sammlung,

Titus Lzvius und Lucins Florus von Ankunft und Ur-
sprung des rémischen Reichs. Strash. 1596. [Schummels
Ucbersetzer Bibl. 1774. p. 242.]

ace. Caji Plinii secundi Biicher von Natur aller Creatu-
ren. Frft. a. M. 1584. fol, Schw. L. B. [Schummel ibid.
522.]

D. Martin Zuther wider Hanns Wurst. Wittenberg 154r1.
4to gelbe Pappe. [lib. rar.] vide 1te Sammlung.

Ejusd, wider den Ginse Priester Bischof zu Magdeburg
Albrecht Cardinal 1539. vid, Muskulus Hosenteufel, (lib.
rariss. |

Idem von welilicher Ueberkeit (d. i. Obrigkeit) wie weit
man yhn Gehorsam schuldig sey. Wittenb. 1523. rar.
acc. Idem vom Ehelichen Leben, gedruckt in der Chur-
fiirstl. Stadt Grym 1522. 8vo gelb Pap. [rar.] vide 1te

San‘ml!ung.

P. Marin groot Nederduitsch en fransch Woordenboeck
etc. the Dordrecht. 1730. 4to0 h. roth Lederb.

Ejusd. Dictionnaire complet francois et hollandois etc.
ibid. 1743, 410 h. roth Lederb.

Petr. Andr, Matthioli Kviunterbuch, Frankf, a. M. 15g0.
fol. Perg, B,
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Arnold Mengerings Kriegs Belial oder Soldaten Teufel.
Leipz. 1687. 8vo L. B.
J. G. Meusel Germanische Wurzel- Worter. vide Fulda.
Miscellanea Wider den Bischof zu Magdeburg Albrecht,
Cardinal 15639, v. Luther.

Verantwortung der Stadt Niirnberg anf des Marggraf
Albrechts erdichtete Lasterschrift 1554. 4to.

Justus Maser, Ueber die deutsche Sprache und Litteratur,
Osnabriig 1781. 8vo vide 1te Sammlung.

C. P. Moritz vom Unterschiede des Akkusativs und Da-
tivs etc. in Briefen. Berlin 1781. 8vo.
Ljusd. deutsche Sprachlehre fiir die Damen. Berlin 1782
8vo I, Franzb, vide 2te Sammlung.

Andr. Musculus vom zuluderten zucht nnd ehrerwegenen
Pludrichten Hosenteufel. ¥rft, a. O. 1556. 4to.

Item Cyriac. Spangenbergs Jagdteufel 1561. et cetera.
4to Schw. L. B.

D. Joh. Néiwvens Denkwiirdige Tafelreden Ferdinandi I.
Romischen Kaisers. 1 Theil ans dem Lateinischen von
David Schirmer. Dresden 1673. 8vo.
acc. Ge. v. Schobel und Rosenfeld Sinnreiche Reden
und merkwiirdige Thaten der XV Romischen Kaiser
aus dem Hause Oesterreich. Breslau 1672, 8vo Pergb.

Erdman Neuméister s. Disputatio.

Mart. Opitius, incerti Poetae Rhytmus de sancto Annone
Colon. Archiepiscopo. 8vo alt Franzb. vide rte Samml.

Gottfr. Ostermeyers Gedanken von den alten Bewohnern
des Landes Preussen, nebst angehingter kritischer Un-
tersuchung dessen, was von ihrem Urspnm;;e der ver=
storbene Professor Thunmann zn Halle in einer beson-
deren Schrift hat behaupten wollen, und einer Ehren-
rettung wider den Ober C. R. Hr. A, T. Biisching; in
der Vorrede, 1750. 4to vide 1te Sammlung,

Theophr. Paracelsi Onomasticum Philosoph. Medicum
Synonymum ete. Argentor. 1544. Svo Pergb. {Rarum
esse librum nemo dubitat. ]

Simon Pelloutier Histoire des Celtes et particulierement
des Gaulois et des Germans, depuis les Tems fabuleux
jusqu’a la prise de Rome par les Gaulois, a la Haye
t750, Tome I et II. 8vo Franzb. 2 Vol,
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Franz Petrarché Trostspiegel in Gliick und Ungliick.
Frankf. a. M. 1620. fol.
acc. Jac. Ayrers J. U. D. Processus Juris, in welchem

Tuzifer sich iiber Jesum beklaget. Frft. a. M. fol. Pergb.

Melchior Pfinzings Theuerdank mit Scheufleins Figuren
Angsburg 1679. fol. Engl. B. mit rothem Titel. [Liber
rarus. Vogt 675.7

Geo. Tob. Pistorii Thesaurus Paroemiarum Germanico
Juridicarum , Teutsch Juristischer Spriichwarter Schatz.
Centuvia -I— VI Lipsiae 1714—1725. 8v0 Pergh.

Ejusd. Centuria VIL. Aug. Vindel. 1724. Pappe.

M. Isaac Polmann-von der Platt- und andern alten grob
deutschen Sprachen. Coln an der Spree 1689. 4to Franz
Pap. vide 1te Sammlung.

M. Joh. Pomarins Chronik der Sachsen und Nieder-Sach-
sen” von Anbeginn der Welt bis anhero etc. mit figg.
mit Kupfern. Wittenberg 1589. fol. Franzb. [Liber ra-
s, Bauer 3, 229; BiSchwarzii 1, 241. n. 4452. B.Rin-
kii 454. n. 305 7l

Der kleine Pommer,. eines Buchbinders Religions Ge-
spricch 8vo geh. vide 2te Sammlung.

Mich. Ri /gy Idioticon Hamburgense, oder Waorterbuch

Erklirung der eigenen in uind’ wm Hamburg ge-

Niedersiachsischen = Mundart.  Hamburg

zur
briinchlichen
1754. SVO.

acc. Strodimann Idioticon Osnabrugense. h. Frzb.

Sachson-S]xivgol und Richtsteig. Leipzig 1528 fol. Schw.

| Leder Band. [Hditio rarior. Bauer 4, 4. Salthen. 285.
j n. 1427. Gregorii B. anon. Berol. 1736. p. 7. n. 57.
F,ngul 234906 |
i Joan SajnoviesS. J. Demonstratio Idioma Ungarorum et
‘ Lapponum idem esse. Halniae 1770. 4to  gelbe Pappe
mit rothem Titel. i
vermischter Schriften zur Beférderung der
und 2 St.

Sanmlung
schonen Wissenschalten und freien Kiinste 1
Berlin 1750. Svo Franzb.

ater Band Berlin 17H9. 6o.
Ster Band ibid.. 1761,
4ter Pand ibid. 1761,
bter Band — 1762

6ter Band — 17025: 8vo gelb Pap.
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Saxonts Grammatict Historiae Danicae Lib. XVI. Frf. ad
Moen. 1576.
Sim. Sclardii Germania antiqua. Basil. apud Henr. Petri
1 574. lol. Pergb. [Opus rarum. Bibl. v. Mastricht P-497-
Baumgarten Nachrichten 1, 497.] :

Hart. Seledeliz. chronica ab. initio - mundi usque ad an-
num 1492. cum figuris . et imaginibus, etiam Johannae
Papissae, nomine VII, cognitge. Nuremb. 1493. fol. maj.
Pergb. [Editio perrara. Clement 7, 344. Engel 1, 42.
Treytag anal. 825. Gerdesii florileg.” 514. Schellhornii
amoen. 3, 143. Solger 1, 89! n. 930. Goetze Merkwird.
Dresdn. B. 1, 376, n. 416. B. Schwarz. 2, 227. n.556.
Vogt. 610. Bauer 1, 232.]

Joh. Bened. Scheibens freimiithige Gedanken aus der Hi-
storie, Kritik und vornehmlich Litteratur. ate vermehr-
te Anflage, Frankenthal an der Werra 1737. 8vo Iingl.
Jand. :

Samuel Schelguigii Diss. de Capillamentis (von Pariicken)
Besp. N. Talck. Gedani 1653. recusa 1701. 4to geh.
vide 2te Sammlung.

Schimmelmann von_der alten Islindischen Iidda. vide sub
Titulo Abhandlung. !

Joh. Sclilteri Thesaurus Antiquitatum Teuwtonicarum e
museo loh. Christ. Simonis, T'om. I Ulinae 1728. fol.
Franzb.

Tom. II. ibid. et eodem.

Tom. III. ibid. et eodem.

Joh. Schilteri smwixiov rhytmo  teutonico ' Ludovico Regi
acclamatum, cum Nortmannos an. 853. vicisset, ex co-
dice M. S. Monasterii Elnonensis s. S. Amandi in Belg.
p- Io. Mabillonium descriptun; et latinitate donatum
et commentatione illustratum per lo. Schilter. Argen-
tor. 1696, 4to vide 1te Sammlung.

Joh. Pet. Schmidrs Fastel - Abends Sammlungen. Rostock
1742. 4to Welschb.

M, Carl Christ. Erhard SeZmide Kritik der ‘reinen Vep-
nunlt im Grundrisse zu Vorlesungen, nebst e/nemn 175,-
terbuche. Jena 1786. 8vo gelb P. )

Joh. Joach. Sclwabe s. Almanach und Blaurdckel.
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M. Cyriac Spangenberg wider die bésen Sieben und Teu-

fels - Karnoffel Spiél. Jena 1562. *)

Ejusd. Jagdteufel. 1561.

Miusculus wider den Eheteufel. Frft. 1561. 4to gelbe
Pappe mit rothem Titel. [ *) Liber rarus. Bauer 4, g6.
Salthen 244 n. 119). Feuerlin 2, 677. n. §674. ]

Sprachlehre. Kurzer Innbegrif* der deutschen und zugleich
allgemeinen Sprachlehre, von Donatus a transfiguratio-
ne Domini. Augsb. 1776. 8vo h. Franzb.

Cresc. Sreiger Wachtelgesang, d. i. Wahrhaftige, griind-
liche und  eigentliche Nahmens Abbildung , wie nim-
lich jetzige Zeit das schiindliche heillose Gesindlein der
guten Miinz - Ausspaher und Verfilscher, welche der
Teufel, als, ein Meister des Betrugs etc, ausgebriitet,
im Wachtelgesang nahmbhaft gemacht werden: Kipswald
1621. 4to gehelt.

Christ. Ernst Stenback Anweisung zur deutschen Spra-
che. Rostock und Parchim 1724. 8vo,

Joh. Chrph Strodtmann Idioticon Osnabrugense- v. Ri-
chey Idioticon Hamburgense, 8vo.

Joh. Stumpf Kaiser Heinrich IV* Herzog zn Franken und
am Rhein, fu fzigjihrige Historia. Zirich 1556. [Rari-
tas libri indicatur in Bibl. Struvio Buderiana p. gia.
Vogt 649. Bauer 4, 150 Ireytag analecta 916.]

acc. Sigism. Freiherrn zu Herberstein Moscovia der Haupt-
stadt in Reussen. Wientb57. [Versio rara. Bauers suppl,
25w 36:)

— der Hungarn Chronike, von ihrem Koénige Attila an,
bis auf K, Ludewig, so 1526 bei Mohatz umgekommen
15%4. [Liber rarus. Bauers supplem. 3, 43. Denis Buch-
druck. Gesch 370.)

— Heinrich Miiller Tiirkische Historien 1. 2. 3tes Buch,
aus dem Italiimischen verdollmetschet. Frit. 1565. fol.
alt Schweins Leder B.

Ejusdem Stumpfii Schweitzer Chronik, d. i. Beschreibung
gemeiner 16bl. Eidgenossenschaft cte. mit Landtafeln,
Wapen, Contrafacturen vermehrt von Joh. Rud, Stum-
pfen Ziirich 1606. fol. Pergb. [Edit, rar, Vogt 64S.
Bauer 4, 170 Solger 1, 88. n. 920.]

Snorre Sturluson Heims Kringla Nordlindske Konunga
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Sagor, 'sive Historiae Regum septentrionalium — cum
versione «Joh. Peringskiold. "Tom. I, ‘et II. Stockholm
16g7. fol. 2 Binde in gelbe Pap. mit rothem Titel.
{Liber perrar. Salthenii B.' gr. n. 458. Baumgartens
Nachrichten 4, 436. Bauers suppl. 3, 248. B. Woog
465. n. 6275.7]

Das alte Teutschland, oder Cajus Cornelius Tacitus von
der Lage, den Sitten, und den Volkern Germaniens,
aufs neue iibersetzt (von I T. Jublonski) und mit An-
merkungen versehen. erlin 1724./8vo Pergb [s. Schum-
mels Uebersetzerbibliothek 268—271.]

Theatrum Diabolorum; d..i. Wahrhafte eigentliche und
kurze Beschreibung allerlei greulicher abscheulicher
schrecklicher Laster, so in diesen letzten -schweren und
bosen Zeiten fast brauchlich ete. worinn der heihge
Teufel,, Bannteufel, - Zauberteufel, Fluchteunfel, Tanzteus
fel, Gesindeteufel, Jagdteufel, Saufieufel, Eheteufel,
Hurenteufel, Geizteufel, Schrapteufel, Faulteufel, Hof-
fartsteulel, Hosenteufel, Spielteufel, Holteufel, Pesti-
lenzteufel, Sabbathsteufel, Eidteulel, S rgeteufel und
melancholischer Teufel, Frankf. a M. 1575. fol Schw.
L. B, '[Liber rarus. Feuerlini Catal. 59, n. 570.
Bauer 4, 175, Freylag anﬂl‘ 965.7 -2

Tharsanders (Georg Wilh, Wegners) Schauplatz vieler
ungereimter” Memungen und Erzihlungen, iter Band,
1 —8tes Stiick. Berlin 1756 8vo.

ater Band 9 — 16 St. ibid. 1%3g.
Ster Band 1%—-—74 St ibid, 1742 LRy E.

Der allerdurchlauchtigste Ritter Theuerdank, oder Abends
theuer Maximilian, L. von Melchior Pfinzing, Augsp.
1679, fal. v.. Plinzing, |

Georg Ruaners Thurnier Buch vom Anfange, Ursache,
Ursprunige und Herkommen! der Thurniere im H. Ro-
mischen Reiche, mit-Kupfern. Frit. a.. M. bey Sig. Fei-
erabend. 1566. lol. Franzb. [Editio rarissima. Vogt'6-9.
Solger 1, 100. 1. .1050. 2y B. Rinck 269. n. 1987.
Salthen, 134. n. 657. Bauer 4, 1go. B. Menken 43g.
Feunerlin 52, n.498. B, anon. Norib. 54 n. 14.]

Gottl. Sam. Tréneri Anastasis veteris Gérmani Germa-
naeque foeminae cum 1ntegro vestitu comparentis, quo-
rum elfigies 'in' vrna ‘prope Bostampium inventa nune




¢ % )
ex antiquitalum Germanicarum  penu explicata. c, fig.
Helmst.. 1729. 4o geh. in gelb Papier.

Abr. Pater de antiquissimis imprimis-Germanorum cars
minibus. Witeb. 1755. 4to.

Vermischte Abhandlungen und Urtheile fiber das Neteste
aus der Gelehrsamkeit. 1 —4ter Theil," Berlin 1756.
SvorE.+Q. 21a 0o : i 3 i

Ster Theil ibid, ‘1757. gelb Pap.
6ter Theil, .ibid, .1757. Brg, Pap. .

Matthaei Waisseliz Chronik alter Preufs, LieHindischer
and ; Curlindischer  Historien. Konigsberg 1599. 4to,
Schweinsli B. . [Liber rarus. Bauer 4, 287. Salthen 8S.
n. 444, B. Frid.. Roloff,: 199. m. 2, Gregorii! B. anon.
Berol. 1736.p., 2t0. m. Hr12.] !

Joh. Conr. " Wakii' Anzeigung, wie niamlich die uralte
teutsche Sprache ihren Ursprung meistentheils aus-dem
Celtischeni oder Chaldiischen herkomme. Regensh. 1713,
8vo Pergb. ' !

Immanuel PPeber Spécimen Paroemiarum Historicarum
ad res Germaniae illustrandus comparatarum, Giessae

1718, 4f0.° o g

Tilemann Dothias J7iardq, Geschichte der ausgestorbe-
nen alten friesischen oder siichsischen Sprachen, Aurich

)
1784. 8vo ‘gelbe Pappe.

Joh, Jac. Wippels Programma von. dem Leben und Schrif-
ten des deutschen Sprachlchrers Christ. Pudors. Berlin
1747. 416 geheft,

Christian  PPursteisen’ Balsler - Chronik' "bis “in* das Jahr
15h50. Basel bei Sebastian Henriépétri ! a, (1580) fol.
Pergb. mit vielen saubern in Holz geschnittenen Wa-
pen der Schweilzerischer: adelichen Familien. und it
andern Bildem. [De raritate v., Vogt p. 732, Engel Ca-
.tal. Jibrox:l raviss.,. 251,48, Feuerlin . xy 65, n. 656, ]
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v . Z ugabe

Ioh. Georg.: Wachters: Glossarium. Germanicum, conti-
nens Origines. et Antiquitates totius Linguae Germanis
o o APk s o4 e 3 i [
cae etc, Lipsiae 1737, Pg. m, r, T..

Alb.: Mrantzii Metropolis rerum: Germanicarum ete. Fran-




o]

cof, ad M. 1576. fol. Pergh. { Liber rarus. Bauer 2,
2%¢. B. anonym. (Solgeri) 37. n. 2.]

Balth. Russow Chronica der Provinz Liefland. Tho, Bard.
1583. 410 Pergbh. [Editio optima et rarissima s, Qel-
richs Nachr. v. d, Buchdruckerey zu Bard S. 16 n. 2.
B. Frid. Rolof 199. n. 11, 223. n, 7. 8. Salthen 94.
n. 462. Gregorii B. anon. Berol. 1736. p: 182. n. 5i7.
Menken 685. Krinitz B, Syfsmilch 4oo. n.3821. Bauer
3, 848.1

Chr. Ulr, Grupen Observationes rerum et antiquitatum
gcrmzmi(‘in‘nm et romanarum, oder Anmerkungen aus
den teutschen und rémischen Alterthiumern. Halle 1763
410 gelbe Pappe.

Geo. Casp. Kirclunajer de Lingua vetustissima Europae
Scytho- celtica et Gothica, Wittenb. 686. 4to ]

Georg K iicer Diss. histor. de Serbis Venedorum natione

£ £k i N
vulgo dictis die Wenden, Wittenb, 1675. 4to.

Joan. Phil. Grossius de Capillis et capillamentis veterun.
Wittenb. 1694. 4to.

Der erste Auszug von einigen die teutsche Sprache be-
welfenden Stiicken. Berlin 1751|, 4to.

Bas. Chr, Bernh. Wiedeburg Ausfiihrliche Nachricht von
emigen alten teatschen practischen Manuscripten aus
dem 13 und r4ten Jahrhundert. Jena 1754. 4lo Papb.

Joh. Nic, Hertius Epidipnides Paroemiarum juris germa-
nicarum (issae 1710, 4lo.

Die Kunst Teutsch zu schreiben. Chemnitz 1711. 8vo.
gelbe Pappe.

Joh. Carl Angerstein Anweisung die gemeinsten Schreib-
und- Sprachiehler im Deulschen zu vermeiden. Stendal
1791, 8vo gelb Pap.

Joh. Lud. Ant. Rust von den Ursachen der Verschieden-
heit und der Mingel der deuntschen Rechtschreibung.
Wittenb. und Zerbst 1773. 8vo g. Pap.

Jo. Geo. Feeard incerti Monachi Weissenburg. Cateche-
sis Theotis Hannov. 1715.

ace. Ljusd. Hisioria studii Etymologici Linguae Germa-
nicae. ibid. 1-x11. Irzb.

Noch ist zu merken, dals die drei Sammlungen kleiner AbL-
handlungen in den drei Kapseln zu finden sein.







Gt

IIIIIIII
000000000

HINHHHIHH||IHIII|HHH\|IHUHHWNHHNIINlHHl







Farbkarte #13

{t"/fo/k‘J[“b >

AUSZUG

aus einer vollftindigen Befchreibung

der

MUNZ-SAMMLUNG

welche jetzt

die Konigl. Akademie der Wiflenlchaften
zu Bexlin

belitzt.

RN RN
TUNIVERS.




	Auszug aus einer vollständigen Beschreibung der Münz-Sammlung, welche jetzt die Königl. Akademie der Wissenschaften zu Berlin besitzt
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Vorwort
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Kurze Uebersicht Der Münzen des mittleren Zeitalters welche in der Sammlung der Königl. Akademie der Wissenschaften aufbewahrt werden.
	I. Abtheilung. Brandenburgische Münzen.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5

	II. Abtheilung. Aeltere Münzen derer dem Hause Brandenburg zugefallenen Länder.
	Seite 6
	Seite 7
	[Leerseite]


	Verzeichniss einer Sammlung von verschiedenen Büchern und Schriften, die zur Geschichte und Kritik der deutschen Sprache sowohl in den ganz alten Zeiten als im Mittel-Alter und in den neuern Zeiten dienen können.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 33]
	[Seite 34]
	[Colorchecker]



